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Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
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Cröſlwitz Delitz a Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Landsberg
Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröb

haus Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsd

Brachſtedt Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh

lingen a Oeésmünde Paſſendorf Pranuitz Querfurt Reiveburg Rothe
orf Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

S Unentgeltlich
bis zum Ende dieſes Monats

erhalten Diejenigen den General Anzeiger welche auf
denſelben für den Monat December zu abonniren
wünſchen

Der General Anzeiger koſtet in Halle und Gie
bichenſtein monatlich 30 Pfennig und 5 Pfennig
Trägergebühr in den umliegenden Ortſchaften
50 Pfennig pro Monat frei ins Haus

Trotz des billigen Abonnementspreiſes iſt der Jnhalt
des General Anzeiger von großer Reichhaltigkeit
und Vielſeitigkeit Das Blatt erſcheint täglich außer
Sonntags und unterrichtet ſeine Leſer auf das Schnellſte
über alle Tagesereigniſſe Eine Poſtkarte an die Haupt
Expedition Gr Ulrichſtraße 36 gerichtet genügt um die Zu
ſendung des Blattes zu veranlaſſen

Der Verlag des GeneralAnzeiger

t e
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Die Eröfſunng des italieniſchen Parlaments
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten

ri Rom 25 November
König Humbert hat heute das Parlament perſönlich eröffnet

und iſt bei dieſer Gelegenheit wie Jhnen der Telegraph bereits
gemeldet haben wird der Gegenſtand zahlreicher Huldigungen ge
weſen Aber auch die Regierung des Königs hat mit der Thron
rede welche vom Monarchen ſelbſt verleſen wurde große Aner
kennung gefunden Das Schriftſtück welches ſich in gewiſſem
Sinne an die deutſche Reichstags Thronrede anſchlietzt bietet
für Deutſchland zwei intereſſante Hauptmomente Zunächſt wird
kräftig betont daß die Friedensausſichten lange nicht ſo
günſtig geweſen ſeien wie heute und daß zu erwarten ſteht wenn
gleich auch nicht alle ſchwebenden Fragen gelöſt ſind die Friedens
liebe der verbündeten Mächte werde einen kriegeriſchen Zuſammen
ſtoß auch in Zukunft verhüten Ganz ähnlich lauten bekanntlich
die Worte in der letzten deutſchen Reichstags Thronrede durch
das italieniſche Schriftſtück wird aber auch bewieſen daß die
bulgariſche Angelegenheit bis zur Stunde noch nicht gelöſt
iſt Es können höchſtens neue Verſuche hierzu in Ausſicht ge

Nachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

47 Nachdruck verbotenJch überſehe Wenn ich das thäte Selma dann
würde ich Dich nicht darum bitten Dich des Hauſes anzu
uehmen

Mein Gott daß Du immer von dem Hauſe ſprechen
mußt rief ſie indem ſie auf einen Stuhl vor dem Spiegel
niederſank Was willſt Du daß ich thun ſoll Jſt
hier nicht ordentlich rein gemacht und bekommſt Du nicht
das Eſſen zur rechten Zeit Jch quäle mich beſtimmt zu
Tode aber wenn ich erſt fort bin wirſt Du meinen Werth
erkennen Sie heftete bei dieſen Worten eine hellrothe
Dornroſe an ihren Hut

Liebes Kindchen biſt Du bald fertig fragte Herr
Forsner der ſtets den Kürzeren zog ſobald er mit
ſeiner Frau vernünftig ſprechen wollte Du weißt ich
habe Geſchäfte mit Herrn Dunkert und wenn er jetzt in die
Stadt gekommen iſt und uns zum Diner einladet ſo möchte
ich möglichſt höflich und pünktlich ſein

Frau Forsner that als ſei ſie ein Opferlamm und be
merkte er ſolle ſie hinführen wohin wann und wozu er
wolle und ſchritt endlich durch den Saal um den Kindern
Adieu zu ſagen und einen verächtlichen Blick auf Tina zu werfen

Jn der That ich glaube Tina Sie ſtehen hier und
ſchauen nach dem einfältigen Simers aus rief Frau
Forsner indem ſie hell auflachte

Ach Gott bewahre ich ſehe nach eiuem Pferde das eben
ſchen geworden iſt

Nun ja ein ſolches Murmelthier würde Niemandem
gefallen und Frau Forsner begann an ihren Mann
und ihre flüchtige Neigung für ihn zu denken

nommen ſein Ein weit bedeutſameres Friedensmoment als dieſe

Zollkrieg mit Frankreich ſolle beendet werden Es iſt wohl
ſicher anzunehuen daß Jtalien den erſten Schritt zur Nach
giebigkeit gegen die franzöſiſche Republik gethan haben würde
wenn es nicht wüßte daß jetzt in Paris der Wind aus einer
anderen Ecke weht Die Republikaner haben bei den Wahlen
Boulanger allerdings todt gemacht aber die republikaniſche Regie
rung muß auch ganz genau wiſſen daß jede Kriegspolitik Boulanger
wieder nach oben bringen wird Daraus hat ſich eine verſöhnlichere
Haltung ergeben und Jtalien geht auf dieſelbe willig ein Darin
liegt die hohe Bedeutung der Ausführungen der italieniſchen
Thronrede

Alle Nationen Europas haben an der Waffenrüſtung welche
die kritiſche Lage herausforderte ſchwer zu tragen am aller
ſchwerſten aber Jtalien Das Land iſt als vollberechtigtes Mit
glied in den großen Friedensbund eingetreten aber hohe Rechte
machen auch hohe Pflichten zur Vorausſetzung Jtalien hat
ſeine Armee und Marine ganz gewaltig verſtärkt und es muß in
Betracht gezogen werden daß an der modernen Ausrüſtung einer
Armee in Jtalien ſo ziemlich Alles fehlte Der Staat war bis
in dieſes Jahrzehnt hinein in fortwährenden Finanznöthen mithin
konnte auch für die bewaffnete Macht nicht viel aufgewendet
werden Jn dem Bemühen nach oben zu kommen hielt das
Wollen mit dem Können nicht immer gleichen Schritt und daraus
entſtand denn die ſchwere wirthſchaftliche Kriſis der letzten Jahre
von der man jetzt erſt ſich zu erholen beginnt

Der Handelsſtreit mit Frankreich hatte viele nnbehagliche
Situationen geſchaffen denn immerhin bleibt es ſchwer für jahr
zehntelange Verbindungen die plötzlich abgebrochen werden neue
zu ſchaffen und die Franzoſen haben dann in ihrer politiſchen
Abneigung gegen Jtalien die ſich von deſſen Beitritt zum
Friedensbunde herſchreibt alles Mögliche gethan zu der natürlichen
Verlegenheit eine künſtliche hervorzurufen welche die großen
italieniſchen Finanzinſtitute in große Bedrängniß brachte Aber
allzu ſcharf macht ſchartig das hat man nachgerade auch wohl in
Paris eingeſehen Italien empfand den Handelsſtreit ſchwer nicht
minder aber auch Frankreich

Der römiſchen Regierung und ihrem Leiter dem Miniſter
Präſidenten Crispi muß die Anerkennung zu Theil werden
daß ſie ruhig und uubeirrt ihren für richtig erkannten Weg ge
gangen ſind Streitigkeiten auf politiſchem Gebiete fanden gleichfalls
alle Augenblicke ſtatt und bei dem hitzigen Naturell von Fran
zoſen und Jtalienern hätten daraus leicht Verwickelungen entſtehen
können Es ſei heute nur an die noch immer nicht ganz aufge
klärte Flotten Affaire aus dem vorigen Jahre erinnert
Damals fanden wieder Verhandlungen über einen Zwiſchenfall
zwiſchen Rom und Paris ſtatt während gerade die italieniſche
Kriegsflotte vor Neapel ihre Manöver Uebungen abhielt Plötzlich
erſchien ein ſo mächtiges franzöſiſches Panzer Geſchwader wie es
vorher und nachher nicht wieder aufgeſtellt worden iſt in den
Gewäſſern von Korſika und wie leicht hätte nun aus Verſehen
ein Zuſammenſtoß erfolgen können Jn Rom fürchtete man dieſen
Zuſammenſtoß wohl kaum aber um des lieben Friedens willen
erhielt die ganze italieniſche Flotte Segel Ordre nach den
griechiſchen Jnſeln Das war nur ein Zeichen der beſtandenen
Spannung was mag ſich nun ſonſt wohl hinter den Kuliſſen
abgeſpielt haben
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Worte bildet die Ankündigung der italieniſchen Thronrede der
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Verlin 26 November Kaiſer Wilhelm iſt heute

Abend von ſeinem Jagd Ausfluge nach Schloß Liebenberg in der
Mark wohin er ſich am Sonntag Abend begeben hatte nach
Berlin zurückgekehrt Der Kaiſer wurde von der Kaiſerin empfangen
und beide Majeſtäten reiſten ſodann nach Potsdam weiter
Am Montag hatte auch Graf Bismarck der Jagd beigewohnt
Der Hofjägermeiſter Graf Dohna hatte das Mißgeſchick ſich
beim Wechſeln des Gewehres durch einen Schrotſchuß leicht am
Fuße zu verletzen

Das Militär Wochenblatt feiert in einem längeren
Artikel den fünfzigjährigen Gedenktag 29 November der
Verleihung des Ordens pour le mérite an den Generalfeld
marſchall Grafen Moltke Graf Moltke iſt hiernach der
einzige im aktiven Dienſt befindliche preußiſche Offizier der
dieſen Orden fünfzig Jahre trägt

Bezüglich der Feſtſetzung des Zeitpunktes der Reichs
tagswahlen dürfte es zutreffen daß dieſelben nicht vor dem
Monat März anberaumt werden möchten es ſcheint nicht daß
eine Auflöſung des Reichstages ausdrücklich erfolgt da das
Mandat deſſelben bekanntlich am 21 Februar k J abläuft

Die Annahme daß die erneute Einhelligkeit des Reichs
tages bezüglich der Arbeiterſchutzanträge noch in dieſer
Tagung des Reichstages den Bundesrath veranlaſſen dürfte
erneut zu dieſer wichtigen Frage Stellung zu nehmen hält
man an unterrichtetem Ort nicht für richtig Bundes
rath hat ſich eigentlich der Frage des Arbeiterſchutzes gegenübernicht unmittelbar ablehnend verhalten n nach be
ſtimmten Verſicherungen Neigung vorhanden der Frage zu ge
eigneter Zeit näher zu treten es hätte alſo gewiſſermaßen nur
eine Vertagung ſtattgefunden Es heißt im Weiteren dieſe An
gelegenheit würde mit verwandten Fragen der Gewerbegeſetz
gebung in nicht ferner Zeit vom Bundesrath in Angriff ge
nommen wobei dann auf die Kundgebung des Reichstages Rück
ſicht genommen werden würde

Munkel brachte in der Sozialiſtenkommiſſion den
Antrag ein den Geſetzentwurf in der Faſſung der erſten Leſung
aber nur bis 1892 und mit Rückgängigmachung aller bisherigen
Ausweiſungen von Jnländern zu bewilligen

Die Budget Kommiſſion des Reichstages ge
nehmigte heute in der Berathung des Militär Etats die
Kapitel Bekleidung und Ausrüſtung der Trüuphen Natural Ver
pflegung Garniſons Verwaltungs und Servis Weſen Kriegs
Miniſter von Verdy theilte mit daß beabſichtigt werde die volks
wirthſchaftliche Störung welche durch die Konzentrirung der
Truppen für viele kleine Städte denen die Garniſon entzogen
werden mußte entſtanden ſei möglichſt wieder dadurch auszugleichen daß man ſoweit es angehe aus größeren Srnſenten

wieder einzelne Abtheilungen in frühere kleine Garniſon Orte
verlege

Die Frage der Heranziehung ſtädtiſcher Lehrer
zu den Gemeindelaſten iſt neuerdings Gegenſtand der Ent
ſcheidung des Miniſters des Jnnern geweſen Ein Oberlehrer an
einer gehobenen Knabenſchule war zu den Genmeinde Abgaben her
angezogen worden Auf die hiergegen eingelegte Beſchwerde ent
ſchied der Miniſter daß für die Heranziehung der Lehrer an
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Forsner s Ausſehen hatte ſie frappirt weil er unter all
den Männern die ſie kennen gelernt hatte am beſten zum
Helden eines Romans paßte Er hatte ein hübſches Geſicht
und eine prächtige Haltung und wenn er die Hände in den
Taſchen hielt oder Handſchuhe trug die ſeine rothgefrorenen
Hände bedeckten konnte man ihn für einen vornehmen Mann
halten Wohl fand ſie nach der Hochzeit daß er
ſeine Stimme etwas über die romantiſchen Forderungen
erhob und durchaus nicht begreifen konnte was Liebe ſei
Aber in wie vielen Romanen hatte ſie von Heldinnen ge
leſen die ſchließlich ihre Männer lieben gelehrt hatten und
dies wurde nach der Hochzeit ihre Lebensaufgabe Sie
konnte ihn in ihrem Herzen mitunter einen todten Stein
heißen und zu ſich ſelbſt ſagen daß er von Liebe eben ſo
wenig verſtand wie ein neugeborenes Kind Aber ſie konnte
auch der Veränderung halber ihn für Don Juan und ſich
ſelbſt für eine verkannte Elvira halten

Als Frau Forsner die Straße hinabkam ſah ſie nach
ihrem Haus zurück und guckte durch die offene Thür in den
Laden hinein wo der Lehrling in dem Roſinenkaſten umher
wühlte ſie ſeufzte darüber daß das Schickſal ſie in eine
Atmoſphäre von getrockneten Fiſchen Nelken und Tabak ge
worfen habe in ein Leben das Viele als Glück für ſie
zu halten beliebten indem ſie vermutheten daß ſie ſich zu
frieden fühlen könnte gerade mit einem ſo betriebſamen und
vorſichtigen Manne wie Herr Forsner verheirathet zu ſein
Ja ſie würde einer ſolchen Vermuthung nicht widerſprochen
haben wenn er es verſtanden hätte ihren Werth zu ſchätzen

das heißt wenn er zuweilen vor ihr niedergekniet oder
ihre Hand geküßt hätte oder wenn er ihr einen unbegrenzten
Kredit in einem Modemagazin eröffnete oder im Boot mit
ihr geſegelt wäre und auf das Meer hinausgetrieben ſie
Schiffbruch erlitten hätten oder wenn ſie wenigſtens in s
Waſſer gefallen wäre und er ſie mit eigener Lebensgefahr
gerettet hätte mit einem Worte wenn ſie die

geringſte Romantik und Abwechſelung in ihrer Ehe gefunden
und es nicht nöthig hätte nur von den fallenden und ſteigenden
Preiſen des Kaffee s und des Zuckers von havarirten
Waaren rauzigem Lachs zugleich mit Vorwürfen darüber
zu hören daß ſie ihre Wirthſchaft vernachläſſige und zwar
gerade dann wenn ſie von einer Jntrigue zwiſchen einem
Buben und einem Ehrenmanne las wenn der Bube in den
beiden erſten Bänden ſiegte und im dritten und letzten unter
ging O ja wenn ihr Leben nur die geringſte Abwechſelung
gehabt hätte

Von ihrem Zimmer blickte ſie auf die Straße dieſe
ewig lange und ſonnige Straße der Provinzialſtadt wo ſich
nichts ereignete wo die Menſchen verſteinert zu ſein ſchienen

Saß nicht Adam Simers mit der Lupe vor dem Auge in
ſeinem Laden ſtand nicht der Apotheker wieder dort
und ſchien die Jnſpiration zu einer neuen Pulverart zu er
warten ſah ſie nicht den Schuhmacher der ein Paar Schuhe
beſohlte ſah ſie nicht die Modiſtin welche ihre alten Moden
wieder aufzunehmen ſchien und endlich ſah ſie nicht den
jungen Doktor der ſeiner Praxis nachzugehen ſchien indem
er nach den Fenſtern der Freiherrin hinaufſchaute Ach ja
dieſe Dame die Freiherrin das war etwas für Frau Fors
ner Und uun ſtand die Freiherrin gerade im Hausflur
und rief Minny und Julius zu ſich indem ſie ſie fragte ob
ſie nicht mit ihrer kleinen Ebba ſpielen wollten worauf die
Beiden antworteten ſie wollten erſt zu Onkel und Tante
zurücklaufen und dieſe um Erlaubniß bitten

Und als ſie nun über die Straße eilten ſah ſie wie die
Freiherrin mit ihrem höchſteigenen Munde lächelte und
Süße Kinder lispelte über dieſelben Kinder die Frau

Forsner ihrer kleinen Tochter auch nur anzuſehen verboten
hatte ſodaß ſie wegen Nichtachtung dieſes Verbots einmal
nahe darau geweſen war die Tina aus dem Hauſe zu weiſen

Fortſetzung folgt
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sffentlichen ſtädtiſchen Schulen zu den Kommunal Abgaben gemäß

der Kabinets Ordre vom 14 Mai 1832 die Vorſchriften des
Geſetzes vom 11 Juli 1822 in Anwendung zu bringen ſind nach
welchen nur die Hälfte des Dienſt Einkommens herangezogen
werden darf

Die deutſche Reichs Regierung wird die neue Republik
Braſilien anerkennen falls die Regierung in Rio de Ja
neiro durch geſetzmäßigen Beſchluß des Parlamentes feierlich ſank
tionirt werden wird und die Ruhe und Ordnung im Lande be
wahrt bleiben Jn Berlin rechnet man auf Letzteres wohl ſicher
denn ſonſt würden deutſche Kriegsſchiffe nach Braſilien zum Schutze
der dortigen Dentſchen geſandt werden wovon aber Abſtand ge
nommen iſt

Heute lüftet ſich endlich der Schleier der die beſonderen
Beziehungen Stanleys zu Emin Paſcha bei ihrem zwei
maligen Zuſammentreffen verhüllte Was Stanley in ſeinen
Briefen vom Aruwimi nur leichthin andeutete und was er jüngſt
in ſeiner durch Major Wißmann überbrachten Depeſche noch
peinlich räthſelhaft ließ liegt jetzt klar zu Tage und geſtattet zum
erſten Mal einen vollſtändigen Ueberſchlag über die Ergebniſſe der
Vergangenheit und die Hoffnungen der Zukunft Es waren alſo
nicht weitausſchauende Pläne für die Verwerthung der mittel
afrikaniſchen Provinzen welche Stanley damals zum Stillſchweigen
veranlaßten ſondern die Unentſchloſſenheit ſeines heldenmüthigen
Freundes Emin dem ſeine Provinz ans Herz gewachſen war der
fich trotz Verraths und Undanks nicht von den Zurückbleibenden
losreißen konnte der zwiſchen edelmüthiger Aufopferung und be
rechtigtem Selbſterhaltungstrieb ſchwankte bis ihm der Finger des
Verhängniſſes mit eiſerner Nothwendigkeit den Abzug aus Wadelai
ankündigte Koſtbare Augenblicke gingen darüber verloren aber
wer möchte Emin Paſcha anklagen daß ihm die Natur weich
herziges Zaudern in den Buſen legte und ihm nicht vielmehr
gleich Stanley daß Herz mit dem dreifachen Erze rückſichtsloſen
Entſcheids umpanzerte Beide zuſammen Emin und Stanley
ſtellen den menſchlichen Charakter auf den beiden Gegenproben
ſeiner höchſten Entwickelung dar und Deutſchland und England
dürften ſich ob des Tages beglückwünſchen da ſie Hand in Hand
nach Auflichtung des weiland dunklen Kontinents zurückkehren
mögen auch vorläufig die Wogeu der Barbarei hinter ihren Fuß
tapfen zuſammenſchlagen Heute aber iſt es noch nicht angezeigt
den Rechnungsabſchluß ihrer Thaten zu ziehen denn die Thaten
ſelbſt verſchlingen mit allgewaltigem Jntereſſe die Aufmerkſamkeit
der unmittelbaren Gegenwart

Aus der deutſchen Witu Kolonie wird berichtet Der
Agent der Witu Geſellſchaft Herr Töppen zeigt an daß bei
dem vom Sultan von Witu an der Seeküſte zwiſchen Kipini und
Kwihu errichteten Zollhauſe eine fünfprozentige Steuer
von allen ein und ausgeführten Artikeln erhoben
werde

Chemnitz 26 November Der Reichstagsabgeordnete für
Chemnitz Clauß nationalliberal Beſitzer einer der größten hie
ſigen Baumwollſpinnereien iſt in Folge eines Nierenleidens dieſe
Nacht im Alter von 47 Jahren verſtorben

Oppeln 26 November Jn Folge des Ausbruchs der
Maul und Klauenſeuche in Steinbruch iſt die Einfuhr
ungariſcher Schweine nach Oberſchleſien ſoeben vollſtändig ver
boten

Wiesbaden 26 November Der Radſchah von Djohore
traf mit zahlreichem Gefolge heute Nachmittag von Frankfurt hier
ein beſichtigte unſere Stadt und kehrte nach eingenommenem
Mittageſſen nach Frankfurt zurück

Köln 26 November Geſtern Abend hat hier eine von
etwa dreitauſend Perſonen beſuchte Antiſklaverei Ver
ſammlung ſtattgefunden Anweſend waren u A der Erzbiſchof
Dr Trementz die geſammte Generalität und alle Behörden
Oberlandesgerichtspräſident Struckmann eröffnete die Verſamm
lung mit dem Hinweiſe auf den Brüſſeler Kongreß und die
neueſten frohen Botſchaften aus Afrika Lieutenant Gieſe
ſchilderte in lebhaften Farben den Zug einer Sklavenkarawane
gab eine ausführliche Charakteriſtik der Schwarzen und beſchrieb
die Thätigkeit der Miſſionsanſtalt in Bagamoyo welche er eine
Muſteranſtalt nannte Generaloberer Pater am Rhein ſtellt
der Verſammlung einen der gefangen geweſenen Pugumiſſionare
ſowie einen Kameruner und Sudaneſen Negerſklaven vor des
letzteren zehnjähriges Sklavenleben in ergreifenden Farben
ſchildernd Die Urſache der Sklaverei ſei die Jrrreligiöſität der
Sklaven und das Vordringen der Araber alſo ſei ein gemeinſames
Vorgehen von Miſſionaren und Soldaten nothwendig Pater am
Rhein plaidirte indeſſen wie auch der Schlußredner Dr Fabri
für friedliche Kolonialpolitik Staatsminiſter Hofmann begrüßte
die Verſammlung Namens der deutſchen Kolonialgeſellſchaft in
herzlichſter Weiſe Die Verſammlung beſchloß eine Reſolution an
den Reichskanzler und den Reichstag zu richten und ein Zu
ſtimmungstelegramm an den Brüſſeler Kongreß zu ſenden

OeſterreichUngarn
Wien 26 November Arge Skandalſzenen haben ſich

geſtern wie man dem B telegraphirt im böhmiſchen
Landtag zugetragen es handelte ſich um die Anbringung einer
Gedenktafel für Johann Huß an dem Muſeum Die Jungczechen
regalirten die Klerikalen und Feudalen mit den Zurufen Schmach

Schande Reaktionäre Jämmerlinge Römlinge
Niedertracht Klerikale Gemeinheit 2c während Prinz

Karl Schwarzenberg die Huſſiten eine Bande von Räubern
und Brandſtiftern und gleich darauf die Jungcezechen Neu
huſſiten nannte gegen welche zu kämpfen er zu ſtolz wäre
Der Spektakel war fürchterlich lange Zeit konnte die Ruhe nicht
wiederhergeſtellt werden Jn Prag herrſcht große Bewegzung
Dieſe Huſſitendebatte hat Oel in s Feuer gegoſſen Die Jung
czechen beabſichtigen dieſelben agitatoriſch auszubeuten

Peſt 26 November Bei der Berathung des Staats
haushaltsetäts im Abgeordnetenhauſe betonte Jokai
in einer mit großem Beifall aufgenommenen Rede die Unerläß
lichkeit des engſten Anſchluſſes Ungarns an Oeſterreich und die
Unterſtützung der auswärtigen Politik Oeſterreich Ungarns nicht
nur moraliſch ſondern auch thatſächlich und wenn nothwendig mit
Gut und Blut Der Dreibund bilde die Trias welche den
europäiſchen Frieden lange Zeit vor dem Umſturz ſchütze Der
Redner hob ferner die ausgezeichneten Verdienſte Tis za s hervor
Graf Apponhyi rechtfertigte die Haltung der Oppoſition und
ſprach ſich gegen das Budget aus Er meinte die Beſeitigung
Tisza s ſei die Vorbedeutung für erſprießliche Reformen

Fiume 26 November Der vom Gouverneur Graf Zichy
zu Ehren der Offiziere des deutſchen Geſchwaders veranſtaltete
Feſtabend verlief auf das Glänzendſte Heute beſuchten die deut
ſchen Offiziere die Torpedofabrik wohin ſie vom Grafen
Hoyos auch zum Frühſtück eingeladen waren Nachmittags ſollte
bei dem Kontreadmiral Hollmann auf dem Kaiſer ein Feſtmahl
ſtattfinden daſſelbe iſt jedoch fraglich geworden da ſtarker Sirocco
eingetreten iſt

Frankreich
Paris 26 November Das Aus wärtige Amt empfing

Depeſchen aus Braſilien nach denen bisher keine Regierung
die Republik anerkannt hat Die vorlänfige Regierung
Braſiliens wartet übrigens den Beſchluß der demnächſt zuſammen
tretenden konſtituirenden Verſammlung ab um alsdann für die

von der Verſammlung beſchloſſene Regierungsform die Anerkennung
nachzuſuchen Die franzöſiſchen Vertreter in Braſilien erhielten
die Anweiſung die bisherigen guten Beziehungen zwiſchen Frank
reich und Braſilien auch fernerhin aufrecht zu erhalten Der

Matin veröffentlicht einen vom Anfang November datirten Brief
aus Rio de Janeiro aus dem hervorgeht daß man in der Um
gebung Dom Pedro s keine Ahnung von dem bevorſtehenden
Ausbruche der Revolution hatte

Die Kammer hat die Wahl Dillons für ungiltig
erklärt

Spuller drückte in den Wandelgängen der Kammer ſeine
Befriedigung über die Stelle der italieniſchen Thronrede
aus welche von der Aufhebung der franzöſiſch italieniſchen Diffe
rential Zölle ſpricht Der Miniſter erklärte einen Ausgleich zwiſchen
Frankreich und Jtalien bezüglich des ſchwebenden Handels
ſtreites für nahegerückt

England
London 26 November Ein weiterer Brief Stan

ley s beſagt Folgendes Emin brachte eine Deputation egyptiſcher
Offiziere unter Selim Beh mit welcher eine Friſt verlangte um
Wadelai zu räumen und die Flüchtlinge in das Lager von Kavalli
bringen zu können Stanley ſetzte die Abreiſe auf den 10 April
feſt Selim kehrte nach Wadelai zurück und verſprach in
kürzeſter Zeit zurück zu ſein Emin blieb mit der Schiffsladung
der Egypter bei Kavalli Während des Wartens brach eine
Schwärenſeuche aus Nach 30 Tagen traf ein Brief Selims ein
woraus erſichtlich war daß derſelbe Stanley hinzuhalten ſuchte
Stanley berief nunmehr einen Kriegsrath und ſchilderte die Lage
Es ſei eine große Gefahr wenn ſich 700 egyptiſche Soldaten
unter 10 verrätheriſchen Offizieren der Expedition anſchließen
würden eventuell meuterten ſich der Kriegsvorräthe bemächtigten
und der Erpedition die Rückkehr nach Zanzibar abſchnitten Der
Kriegsrath machte ſich dahin ſchlüſſig am 10 April abzumarſchiren
Trotzdem blieb Emin noch unentſchloſſen Da wurde eine Ver
ſchwörung der Egypter im Lager von Kavalli entdeckt Die Ver
ſchwörer hatten verſucht die Gewehre der Zanzibariten zu ſtehlen
Berichte aus Wadelai meldeten gleichzeitig daß eine ſchreckliche
Verwirrung und Nothlage unter Selims Parteigängern herrſche
Am Abend vor der Abreiſe muſterte Stanley die anweſenden
Egypter die aus nahezu 600 Leuten beſtanden worunter 134
Männer 84 Frauen und ein Reſt Sklavenweiber und Kinder
waren Die ganze Erpedition einſchließlich der eingeborenen Träger
zählte 1500 Köpfe Einen Tag nach dem Abmarſch erkraukte Stanley
Dadurch entſtand ein 28tägiger Aufenthalt und es wurde ein Brief
eines egyptiſchen Offiziers aufgefangen woraus erhellte daß Selim
die Vernichtung der Expedition plante Auch während Stanley s
Krankheit wurde eine Verſchwörung entdeckt Die Rädelsführer
wurden ſtandesrechtlich hingerichtet Der Marſch oſtwärts brachte
häufig Kämpfe mit Eingeborenen aber auch intereſſante geographiſche
Entdeckungen Die Vertreibung der räuberiſchen Waraſura aus
Kative ſicherte der Expedition die Freundſchaft der Eingeborenen
Dann kam noch der Ausbruch einer Fieber Epidemie in Folge
kalter Luftſtrömungen 140 Egypter deſertirten Der Brief iſt
aus dem Kizingalager und vom 17 Auguſt datirt

Der Times wird aus Waſhington gemeldet daß der
Marine Miniſter den Admiral der Uebungs Flotte nach
Waſhington berufen habe Wie verlaute habe die Regierung
Nachrichten erhalten wonach die Anweſenheit einer Flotte in den
braſilianiſchen Gewäſſern nöthig ſei

Spanien
Madrid 26 November Die Kabinets Kriſis iſt

endlich in Fluß gekommen Das bisherige Miniſterium kann vor
läufig noch nicht offiziell als in Demiſſion befindlich betrachtet
werden Sagaſta verſuchte eine Neubildung des Kabinets auf
der Grundlage aller liberalen Elemente ausgenommen Martos
und General Caſſola Die Schwierigkeiten ſind groß eine ſchnelle
Löſung unwahrſcheinlich

Liſſabonner Nachrichten zu Folge wird Dom Pedro un
mittelbar nach ſeiner Landung einen Aufruf veröffentlichen worin
er die Rechte ſeiner Familie auf den braſilianiſchen Thron auf
recht erhält 7

Deutſcher Reichstag
Original Bericht des General Anzeiger

23 Sitzung
W C Verlin 26 November

1 Uhr Das Haus iſt etwas beſſer beſetzt Am Bundesraths
tiſche Graf Bismarck Präſident von Levetzow theilt mit daß
der Abg Klauß natlib für 16 ſächſ Kreis geſtorben iſt Das Haus
ehrt das Andenken des Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen

Die zweite Etatsberathung wird fortgeſetzt und zwar mit
dem Etat des Reich samtes des Auswärtigen Bei dem Titel
Geſandtſchaft in Bern war am Freitag die Berathung wegen Be

ſchlußunfähigkeit des Hauſes abgebrochen worden nachdem vom Abg
Bock Minden Ekonſ der Schluß der Debatte über die deutſch ſchwei
zeriſchen Beziehungen und den Fall Wohlgemuth beantragt worden war

Staatsſekretär Graf Bismarck Deutſchland iſt nicht abgeneigt
mit der Schweiz wegen eines neuen Niederlaſſungs Vertrages in Unter
handlung zu treten Das Weitere wird von den diesbezüglichen Be
ſprechungen abhängen Die Kündigung des Vertrages war nöthig ge
worden weil bekanntlich Zweifel über die Auslegung einzelner Beſtim
mungen beſtanden es werden alſo in Zukunft die Abmachungen genauer
feſtgeſetzt werden müſſen Unbedingt nöthig erſcheint ein Niederlaſſungs
vertrag aber nicht wir haben ja bis zum Jahre 1877 bis wohin kein
ſolcher Vertrag beſtand recht gut uns mit der Schweiz geſtanden

Durch die Rede des Staatsſekretärs iſt die Debatte auf s Neue er
öffnet worden

Abg von Kardorff freikonſ meint es wäre wohl nicht nöthig
geweſen die Sache hier nochmals lang und breit zu erörtern Die
freiſinnigen Redner hätten nicht das Geringſte vorgebracht was nicht
früher ſchon in freifinnigen Zeitungen geſtanden habe Ein erneuter
Schlußantrag wird angenommen und der Titel bewilligt Bei Titel
15 Botſchaft in London meint Abg Richter freiſ daß die im
letzten Weißbuch näher dargelegten Beſchwerden gegen die Zollerhebungen
der britiſchen Niger Kompagnie nicht begründet erſcheinen

Die Abgg Hammacher natlib und Wörmann natlib ver
treten die entgegengeſetzte Anſicht Die Zollerhebungen der Niger Kom
pagnie widerſprechen durchaus der Kongo Akte und waren ganz will
kürliche Die Bemühungen der Reichsregierung den deutſchen Jnter
eſſen zum Rechte zu verhelfen waren durchaus begründet Der Wieder
kehr ſolcher Vorkommniſſe werde wohl am beſten durch die Errichtung
eines neuen Konſulates bei den Nigermündungen vorgebeugt

Staatsſekretär Graf Bismara Der Frage einer Konſulats
errichtung am Niger ſoll näher getreten werden wenn der Gouverneur
von Kamerun Herr von Soden hier angekommen ſein wird von
welchem noch Auskunft erbeten werden ſoll

Abg Richter freiſ bleibt bei ſeiner Anſicht Die hohen Zölle
der Niger Kompagnie ſind namentlich bedingt durch den Schnapshandel
Ich finde es ganz richtig daß von den Leuten welche die Neger durch
Schnaps ruiniren in jedem Fall eine hohe Steuer erhoben wird gleich
viel welcher Nation ſie angehören

Abgg von Kardorff freikonſ und von Mirbach konſ be
dauern daß der Abg Richter die willkürlichen Maßregeln der eng
liſchen Geſellſchaft gegen die Deutſchen vertheidige Herr Richter hat
ja aber von jeher Alles angefeindet was mit unſerer Kolonialpolitik
irgendwie im Zuſammenhange ſteht

Abg Hammacher natlib Herr Richter liebt es ſo ſehr ſich auf
engliſche Verhältniſſe zu beziehen Nun im engliſchen Parlament würde

W

ſich kein Redner finden der ſo gegen eine nationale Kolonialpolitik
auftritt wie er Wir ſollten uns freuen daß überhaupt in dieſer Rich
tung vorgegangen worden iſt

Abg Bamberger freiſ Die Herren nennen Alles national
was ihnen gerade paßt Glauben Sie ja nicht daß die Wähler für
eine nationale Kolonialpolitik begeiftert ſind die viel koſtel aber nichts
einbringt Jn unſeren Augen heißt nationale Politik dafür zu ſorgen
daß das Geld der Steuerzahler nicht nutzlos verſchwendet wird

Abg von Kardorff freiſ Dieſe Angriffe ſind in keiner Weiſe
begründet Die Weltſtellung Deutſchlands erfordert es nun einmal
daß wir bis zum gewiſſen Sinne Kolonialmacht werden Sehen Sie
doch auf England dort legt man die Hände nicht in den Schooß
Unſere Reichsregierung geht in manchen Punkten entſchieden zu langſam
vor Wir haben Kolonien aber nicht einmal Dampferlinien dorthin
Der Zuſtand iſt unhaltbar

Abg Richter freiſ Wenn wir ſo viele Millionen übrig haben
die zu Kolonialzwecken verwandt werden warum wird denn dann nicht
mehr für die Beſſerung der Verhältniſſe in Deutſchland gethan Erſt
wollen wir doch bei uns befriedigende Zuſtände ſchaffen ehe wir an
fremde Ergtheile denken Die kleinen Leute bei uns können Unterſtützung
recht nothwendig gebrauchen

Abg von Bennigſen natlib Die freiſinnige Partei liebt es
allerdings die Jntereſſen des Auslandes gegen die Jntereſſen deutſcher
Reichsangehöriger zu vertreten Sie hat es auch heute wieder gethan
obwohl das Verhalten der Niger Kompagnie keine Vertheidigung ver
dient Es wird ihr das bei der Bevölkerung nicht von Nutzen ſein

Abg Graf Mirbach konſ Sparſamkeit iſt ſehr ſchön aber ſie
muß auch am rechten Platze ausgeübt werden Sparen Sie nur bei
der Reichsbank die könnte mehr abwerfen als die ganze Kolonial
politik koſtet

Abg Windthorſt Mir ſcheint die Herren ereifern ſich unnütz
Der Enthuſiasmus für die Kolonialpolitik iſt bei der Bevölkerung ſehr
ſtark geſchwunden weil ſich unſer überſeeiſcher Beſitz nicht für die Aus
wanderung eignet Jch wünſche dringend der Herr Reichskanzler möge
die Sache wie bisher feſt in der Hand behalten und ſich von keiner
Seite drängen laſſen auch nicht von den Herren von Kardorff und
Graf Mirbach Namentlich darf die Kolonialpolitik keine Vermehrung
der Flotte nothwendig machen Der Titel wird darauf bewilligt

Bei dem Titel Konſulat in Apia fragt Abg Richter freiſ ob
die Reichsregierung dem Hauſe nicht von dem Ergebniß der Samoa
Konferenz etwa durch ein Weißbuch Kenntniß geben wolle Sehr
wenig rentabel ſei die Dampferlinie Sydney Samoa es empfehle ſich
überhaupt wohl zu unterſuchen ob die Koſten für das deutſche Kon
ſulat in Samoa nicht zu hoch gegriffen ſeien

Staatsſekretär Graf Bismarck Eine Erörterung dieſer Ange
legenheit liegt wohl nicht im politiſchen Jntereſſe Jch würde mich auſ
dieſe Bemerkung beſchränken wenn das nicht möglicherweiſe Veranlaſſung
giebt die Sache erſt recht breit zu treten Deshalb erkläre ich daß
kein Grund vorliegt dem Hauſe nicht die Reſultate der Samoakonferenz
mitzutheilen ſobald die Dinge ſoweit gediehen ſind

Abg Richter freiſ Der Herr Staatsſekretär hat kein Recht
unſere Partei zu beſchuldigen ſie würde die Sache breit treten wenn
dies nicht im politiſchen Jntereſſe läge Wir haben das Recht die
Pflicht alles zu erörtern was vorliegt

Staatsſekretär Graf Bismarck Jch verſtehe den Ausfall des
Herrn Vorredners nicht ich habe ja vorhin Niemand genannt Jm
Uebrigen Qui excuse accuse

Abg Richter freiſ Nach meiner Ueberzeugung war der Vor
wurf gegen meine Partei gerichtet Was würde der Herr Staatsſekretär
dazu ſagen wenn ich behaupten wollte es giebt Miniſter die unfähig
ſind eine ſachliche Debatte zu führen aber den Herrn Staatsſekretär
habe ich nicht genannt Der Titel wird genehmigt Bei dem Titel
Konſulat in Baſel ſpricht

Abg Richter freiſ den Wunſch aus daß der neue Vertrag mit
der Schweiz ein Niederlaſſungs und kein Ausweiſungs Vertrag ſein
möge Der Titel wird genehmigt Bei dem Titel Konſulat in Zan
zibar fragt

Abg Richter freiſ wie es mit der neuen Flaggenhiſſung im
Witu Gebiet ſtehe

Abg Ham macher natlib antwortet es ſei das lediglich ein Akt
einer Privatgeſellſchaft in welchen ſich das Reich nicht einzumiſchen
habe Der Titel wird bewilligt Bei dem Titel Gouverneur von
Kamerun regt

Abg Richter freiſ an ob es nicht zweckmäßig ſei die Einnahmen
und Ausgaben der Schutzgebiete budgetmäßig feſtzuſtellen er beantragt
den Herrn Reichskanzler zu erſuchen im nächſten Etat die Lokal Etats
der Schutzgebiete dem Beſchluſſe des Hauſes zu unterbreiten Zugleich
nimmt er den im vorigen Jahre vom Abg Stöcker konſ dem Hauſe
unterbreiteten Antrag gegen den Branntweinhandel von Neuem auf

Geh Rath Kraul antwortet die verbündeten Regierungen widmeten
dem Branntweinhandel ihre ganz beſondere Aufmerkſamkeit Irgend
welcher Anlaß zu neuen geſetzgeberiſchen Maßnahmen ſei aber in der
That nicht vorhanden

Hierauf wird die Weiterberathung des Etats auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt

Der Grheimbundsprozeß in Elberfeld

Elberfeld 26 November
In die bisher ſehr eintönig verlaufenen Verhandlungen iſt mit dem

geſtrigen Tage durch den Beginn der Zeugenvernehmung einige
Abwechſelung gekommen Als erſter Zeuge wurde der mit Ausübung
der politiſchen Polizeigeſchäfte betraute Elberfelder Polizei Kommiſſar
Kammhoff verhört Die Vertheidigung und auch Bebel ſelbſt be
antragten von der vorgeſetzten Behörde des Zeugen die Ermächtigung
einzuholen daß derſelbe über alle an ihn gerichteten Fragen Auskunft
geben dürfe Kammhoff lehnte die Nennung ſeines Gewährsmannes
unter Berufung auf die Intereſſen ſeines Dienſtes ab Beſonders hart
ſetzte die Vertheidigung dem Zeugen wegen eines Gewährsmannes zu
in welchem ſie ein Kronzeugen vermuthet Die Vertheidigung
hat die betreffende Perſönlichkeit ermittelt Es iſt dies der Band
wirker Julius Weber aus Barmen deſſen Vernehmung einen ſen
ſationellen und unerwarteten Abſchluß finden ſollte Wir kommen
weiter unten darauf zurück Auch rügte die Vertheidigung daß der
Zeuge Kammhoff im Beſitze einer Anklageſchrift ſich befand und ließ
ihm mit der Frage nach der Herkunft dieſes Beſitzes auch noch die
Frage vorlegen ob er nicht vorher mit der Staatsanwaltſchaft über die
Einrichtung ſeiner Ausſage konferirt habe Der Zeuge lehnte hierüber
die Auskunft ab aber der Vertreter der Staatsanwaltſchaft konſtatirt
daß er ſelbſt dem Zeugen das Aktenſtück ausgehändigt habe weil er
dies angeſichts des überaus umfangreichen Materials zur äußeren Jn
formirung des Zeugen für abſolut nothwendig habe halten müſſen
Kammhoff iſt ſeit Anfang 1886 mit der Ueberwachung der Elberfelder
Organiſation betraut und ſtützt ſich bei ſeinen Enthüllungen meiſt auf
Gewährsmänner Nach den erhaltenen Mittheilungen iſt in Elberfeld
ſeit 1881 eine neue Organiſation durch die Führer Müller Daſtig
Hüttenberger damals Palm und Gebrüder Sitzma in s Leben gerufen
worden und ſie iſt eine andere als z B in Barmen Während dort
noch jetzt eine Bezirkseintheilung vorhanden iſt hat ſich in Elberfeld
ein ſogenanntes Lokal Komitee aus 10 der Hauptführer der Partei
gebildet das gewöhnlich jährlich neugewählt bezw ergänzt wird Nach
den dem Zeugen von verſchiedenen Gewährsmännern gewordenen Mit
theilungen iſt der Hauptzweck des Komitees die Verbreitung des So
zialdemokrat des ParteiOrgans Es wird hierdurch gleichzeitig die
Verbindung mit der Fraktion aufrecht erhalten Ferner werden in dem
Lokalkomitee Sammlungen zu Gunſten der verſchiedenen Parteifonds
beſchloſſen ſowie die Herausgabe und Verbreitung von Flugblättern
es liegt dem Komitte vor Allem auch die Leitung zu den Wahlen
zum Reichstage ob Der Zeuge giebt ſodann eine Reihe von ge
heimen Verſammlungen und Beſprechungen an Bei einigen Ange
klagten beſchlagnahmte der Zeuge auch geheime Tinte die erſt nach
Beſtreichen mit einer andern Flüſſigkeit lesbar wird Er bekundete
weiter über die Art der Einſchmuggelung des Sozialdemokrat der
bei einem angeklagten Konditor mehrfach unter der Bezeichnung
Zuckerwaare oder Mehl angekommen ſei Bei den geheimen
Verſammlungen wurden meiſt Poſten ausgeſtellt welche das Heran
kommen der Polizei durch Schüſſe oder dergleichen anzeigen ſollten

A Lenzmann möchte die Gewährsmänner kennen deren Nenn
ung die Polizei verweigert und fragt warum der ihm als ein ſolcher
verdächtige Bandwirker Julius Weber der an einer Reihe von ge
heimen Verſammlungen theilgenommen ja auch ſelbſ ſchon unter
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ſeinem Vorſitz Verſammlungen in ſeinem Hauſe abgehalten habe nicht
unter Anklage geſtellt worden ſei Der Staatsanwalt erklärt daß
nur gegen diejenigen Anklage erhoben worden ſei gegen welche außer
den volizeilichen Ermittelungen Beweismittel vorliegen Auf Antrag

der Vertheidigung wird der urſprünglich auf Dienstag geladen geweſene
Bandwirker Julius Weber von Barmen ſofort zur Sitzung berufen
Der Vorſitzende mahnt ihn eindringlich an die Pflicht der Bekundung
der reinen Wahrheit umbekümmert um die etwaigen unangenehmen

Folgen für ihn um den Haß der Partei und verhört ihn zunächſt
uneidlich Auf die Fragen Bebels bekennt ſich der Zeuge als So
zialdemokrat giebt ſeine Theilnahme an einer größeren Reihe von Zu
ſammenkünften und Betheiligung an Sammlungen zu und auch daß
er Mitglied des Lokalkomitees Barmen war Er verneint die Frage
ob er Wahrnehmungen über Parteivorgänge der Polizei ſelbſt oder

durch einen Dritten übermittelt daß er mittelbar oder unmittelbar
von der Polizei aus irgend einer Veranlaſſung eine Belohnung erhal

ten und bekundet daß er die Elberfelder Polizei gar nicht die Barmer
wenig kenne Vorſitzender Können Sie nun alles das beſchwören
Zeuge Nein ſchwören thue ich nicht auf meine Au s ſage
Bewegung unter den Angeklagten und im Publikum Rechtsanwalt

Lenzmann Wenn der Zeuge die Eidesleiſtung weigert beantrage
ich gegen ihn die Anwendung der geſetzlichen Zwangsmaßregeln
Ich lege großen Werth darauf daß der Zeuge von welchem ich glaube
daß er allen Reſpekt vor dem Eide hat durch den Eid zu einer wahr
heitsgemäßen Ausſage genöthigt wird Staatsanwalt Pinoff Auch
vom Standpunkte der Vertheidigung aus erachte ich es für höchſt wün
ſchenswerth daß der Zeuge ſich zu einer wahrheitsgetreuen Ausſage
herbeiläßt Vorſitzender Jch frage Sie nochmals wollen Sie Jhre
Ausſage beſchwören oder ſie abändern Zeuge Auf die Ausſage
ſchwöre ich nicht Das Gericht tritt auf 10 Minuten ab
Vorſitzender Der Gerichtshof hat beſchloſſen den Zeugen zunächſt
nochmals zu befragen ob er zur Abgabe einer völlig wahrheitsgetreuen
Ausſage über alle Punkte bereit iſt wenn die Angeklagten ſämmtlich
den Saal verlaſſen oder ob er unter allen Umſtänden auf ſeiner Eides
weigerung verharrt Zeuge Unter dem Eide verweigere ich g än
lich meine Ausſage Vorſitzender Dann ordnet der Gerichtshof
zur Erzwingung der Eidesleiſtung die Verhaftung des
Zeugen Julius Weber auf Grund des S 69 der Str Pr Ordn
an da ein geſetzlicher Grund zur Weigerung des Eides nicht vorliegt
Sobald der Zeuge ſeinen Entſchluß ändert ſoll er wieder vorgeführt
werden Die zur Erzwingung eines Zeugniſſes angeordnete Haft kann
jedoch nach den Beſtimmungen jenes Paragraphen nicht über die Zeit
der Beendigung des Verfahrens in der Jnſtanz auch nicht über die
Zeit von 6 Monaten und bei Uebertretungen nicht über die Zeit von
6 Wochen hinaus ausgedehnt werden Mit dieſem Aufſehen erregenden
Zwiſchenfall ſchloß dann um die Sitzung

Der Zeuge Julius Weber ließ gegen 1 Uhr dem Gerichtshofe
Mittheilung machen daß er zur Ablegung des Zeugeneides bereit ſei
Aus der Haft vorgeführt erklärte er dem Polizeikommiſſar Wilſing
gegen Bezahlung theils wahre und theils falſche Mittheilungen
gemacht zu haben er ſei ein verlorener Mann und es ſei ihm am
liebſten wenn er heute Abend noch erſchoſſen würde Er habe ſeine
Parteigenoſſen verrathen und ſei deren Achtung nicht mehr werth

Rechtsanwalt Len zmann beantragt den Zeugen der ſich in ſicht

licher Seelenqual befinde für heute zu entlaſſen er übernehme die
Garantie daß keiner der Angeklagten den Zeugen beeinfluſſen oder gar
bedrohen würde Sei es dennoch der Fall ſo würde er und ſeine
beiden Herren Kollegen ihr Mandat niederlegen und den Prozeß im
Stiche laſſen Weber bittet ſelbſt ihn zu entlaſſen Der Gerichtshof
beſchließt die Vernehmung des Zeugen Weber bis Donnerstag zu ver
tagen und dann endgiltig die Vereidigung vorzunehmen

Lokales
Halle den 27 November

Von der Univerſität Nach dem ſoeben erſchienenen amt
lichen Verzeichniß des Perſonals und der Studierenden auf der
Königl vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wittenberg
für das Winterhalbjahr 1889/90 beträgt die Geſammtzahl der imma
trikulirten Studirenden 1657 gegen 1706 im Sommerhalbjahr Da
von entfallen auf die theologiſche Fakultät 724 die juriſtiſche 131 die
mediziniſche 284 die philoſophiſche 518 Außer den eingeſchriebenen
Studirenden haben 45 Perſonen das Recht Vorleſungen zu hören
ferner weilen noch 44 bereits exmatrikulirte Studirende mit verlänger
tem akad Bürgerrecht hier ſodaß ſich die Geſammtzahl der zum
Hören der Vorleſungen Berechtigten auf 1743 beläuft Von den Stu
direnden ſind 1304 Preußen den übrigen Reichsländern gehören 241
an Oeſterreich 40 Deutſch Oeſterreich cisleith Länder 14 Galizien
7 Siebenbürgen 3 Ungarn 16 Aus den übrigen europäiſchen Län
dern ſtammen 53 Studirende Rußland 27 Schweiz 8 England 5
Niederlande 3 Schweden Norwegen Serbien Türkei je 2 Belgien
Bulgarien Dänemark Griechenland je Von außereuropäiſchen
Ländern kommen auf Amerika 16 Aſien 2 Afrika 1

Zuckerraffinerie Halle Der Aufſichtsrath hat in einer am
November abgehaltenen Sitzung nunmehr definitiv beſchloſſen der

Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 12 Prozent
zrzuſchlagen

Stadttheater Um den vielfach laut gewordenen Wünſchen
Kechnung zu tragen hat die Leitung des Stadttheaters am vorigen
Sonntag bei der Erſtaufführung von Euryanthe den Verſuch gemacht

den Nachzüglern welche es lieben durch zu ſpätes Erſcheinen im Zu
chauerraume das übrige Publikum zu ſtören während der Akte keinen
Einlaß zu gewähren Daß dieſer Verſuch nicht bedingungslos von
allen Theaterbeſuchern acceptirt worden iſt war vorauszuſehen Die
Direktion des Stadttheaters richtet daher heute an uns das höfliche
Erſuchen das theaterbeſuchende Publikum dringend zu bitten dieſe
verſuchsweiſe Neuerung durch ein recht pünktliches Erſcheinen im Theater
zu unterſtützen da dieſelbe lediglich nur im Jntereſſe des Publikums
erfolgt ſei

Der Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatze wird von
morgen ab auch regelmäßig Donnerstags alſo genau an denſelben
Tagen wie der Hauptmarkt in der Halle abgehalten werden Es werden
die Hausfrauen im Nordviertel unſerer Stadt dieſe Neuerung ſicher
dem Vorſtand des 5 communalen Wahlbezirks Vereins Dank wiſſen
welcher unermüdlich beſtrebt geweſen iſt an das jetzt erreichte Ziel im
Intereſſe der Bewohner ſeines Bezirkes zu gelangen

b Gewerbeverein Jn der geſtern abgehaltenen Sitzung wurde
die Frage Was leiſten die Jnnungen gegenüber den
ihnen von der Regierung gewährleiſteten Ver
günſtigungen eingehend erörtert Das ledigliche Prinzip der
Innungen wurde entgegen ihren geſetzlichen Aufgaben als Egoismus
und politiſche Parteirichtung bezeichnet die keineswegs dazu angethan
ſeien den Handwerkerſtand zu heben Die von den Jnnungen ange
ſtrebten Fach und Fortbildungsſchulen könnten die Weiterbildung der
Lehrlinge nicht fördern und müſſe der Handwerker beſtrebt ſein nur
ſolche Lehrlinge in das Handwerk aufzunehmen die von der Schule
mit entſprechender Befähigung entlaſſen ſind Die von einigen hieſigen
Jnnungen erlangten Vorrechte des S 100 e und k der Reichs Gew
Ord wurden auf ihren praktiſchen Werth vielſeitig beleuchtet Als
verwerflich bezeichnete man daß man alten und erfahrenen Meiſtern
die aus begründeten Abſichten nicht Jnnungsmitglieder ſind das Halten
von Lehrlingen verbiete auch dürften ſolchen Jnnungen denen die über
wiegende Mehrzahl ihres Gewerks fernſteht niemals Vorrechte ertheilt
werden Wiederholte Eingaben an die Kgl Regierung und ſelbſt an
den Kaiſer dürften doch ſchließlich dazu führen ſolche ertheilte Vorrechte
wieder rückgängig zu machen Mit einigen charakteriſtiſchen Zügen über
verſchiedene Vorkommniſſe in hieſigen Jnnungen verſuchte man die
Leiſtungen derſelben auf den ihnen rorgeſchriebenen Gebieten vielfach
als zweifelhaft zu bezeichnen nnd wurde folgende Reſolution einſtimmig
angenommen Die heutige von Nichtinnungs und Jnnungsmitgliedern
beſuchte Verſammlung des Gewerbevereins erklärt daß ſie von dem
jetzigen Jnnungsweſen eine ſoziale Hebung des Handwerkerſtandes nicht
erwartet ſondern nach wie vor in dem Prinzip der Selbſthülfe die
Beſſerung unſerer gewerblichen Zuſtände erblickt Die Verſammlung
erklärt ferner du die Leiſtungen der Jnnungen die denſelben ertheilten
Privilegien des 5 100e u der Gew Ord nicht rechtfertigen

Der theatraliſche Verein Olga feierte geſtern ſein erſtes
Wintervergnügen in der Kaiſer Wilhelms Halle durch Commers
Theater and Ball

Vorturnerſtunde Kommenden Sonntag Nachmittag 3 Uhr
findet in der ſtädtiſchen Turnhalle zu Weißenfels die Haupt
vorturnerſtunde des Nordoſtthüringiſchen Turn
gaues ſtatt Zu derſelben haben ſämmtliche Vereine des Gaues
welcher den Bezirk zwiſchen Cönnern und Naumburg umfaßt ihre
Vorturner zu entſenden Alle Turnvereine des Saalkreiſes ſowie
die meiſten Turnvereine in Halle gehören dieſem Gaue an Mit
dieſer Vorturnerſtunde iſt eine Sitzung des Gauturnraths verbunden
in welcher die Tagesordnung für den nächſten Gauturntag feſtgeſtellt
werden ſoll

Leergebranunnt iſt die Stätte Bei jetziger Jahreszeit
öflegt man Wildpret und Geflügel um es länger aufbewahren zu
können an die Luft zu hängen Will man es dann zur Verwerthung
wegnehmen ſind oft die Langfinger bereits zuvorgekommen Dies
mußte auch eine Frau in der Landwehrſtraße erfahren denn ihre an
die Luft gehängte Gans war ſpurlos verſchwunden und vielleicht ſchon
verſpeiſt

Ermittelte Diebe Jn den jugendlichen Arbeitern Fr Th
und Sch ſind diejenigen Perſonen ermittelt und feſtgenommen worden
welche die Scheibe eines Schaufenſters in der gr Klausſtraße zer
trümmert und dann mehrere Paar Hoſen geſtohlen hatten Jeder der
Burſchen hatte eine ſolche Hoſe bereits im Gebrauche

Beraubte Güterwagen Wiederholt iſt es vorgekommen daß
auf hieſigem Bahnhofe einlaufende Güterwagen beraubt vorgefunden
worden ſind Erſt kürzlich fehlten aus einem mit Zucker beladenen
Wagen 56 Pfd und aus einem Wagen beladen mit geſchlachteten
Schweinen fehlten zwei Schmeerhälften auch hatte man aus einer
Keule und dem Bauchtheile Stücken Fleiſch herausgeſchnitten Den
Thätern auf die Spur zu kommen iſt bisher nicht gelungen

Gefährliche Diebin Eine namentlich dem Arbeiterſtande
gefährliche Diebin ſcheint die ſeit einiger Zeit ſtellenloſe Dienſtmagd
Günther aus Schleſien zu ſein Dieſelbe ſucht ſich unter irgend wel
chem Vorwande bei Leuten einzubürgern und entfernt ſich dann unter
Mitnahme von Gegenſtänden So hat ſie vor einigen Tagen aus der
Wohnung der armen Wittwe F in Giebichenſtein 1 Paar neue
ſchwarze Strümpfe entwendet und iſt ſeitdem ſpurlos geworden

Eine widerliche Seene ſpielte ſich in der verfloſſenen Nacht
an der Alten Promenade in der Nähe der Bedürfnißanſtalt ab
Zwei von der Kneiperei heimkehrende Maler inſultirten einen am
Jägerplatz wohnhaften jungen Mann Namens L und als dieſer da
gegen Verwahrung einlegte erhielt er von einem der Raufbolde einen
Meſſerſtich in den Hinterkopf Die Verwundung war derartig daß
kliniſche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte Die Namen der
Excedenten wurden auf der Revierwache feſtgeſtellt

Gerichts Zeitung
c Halle 25 November Strafkammer Nomen est omen

Ueber dieſes Sprichwort könnte ſich mit Recht derjenige beklagen der
noch überdies mit dem Namen eines vierbeinigen Borſtenthieres ver
teufelten gleichlautenden Wortlaut hat Dem Arbeiter Franz Hermann
Schweinigel aber macht ſein Name keinen Verdruß er demſelben
jedoch alle Ehre Schon wiederholt u a achtmal im Zuchthaus iſt
ihm ein unfreiwilliger Aufenthalt im Gefängniß geboten
Strafen ſind an ihm ſpurlos vorübergegangen im Gegentheil ſcheint
dem Angeklagten ein gewiſſer Gefallen gethan zu werden wenn er
längere Zeit hindurch der Sorge für ſein leibliches Wohlergehen über
hoben wird Daß ſeine Anſichten darüber ſehr problematiſche ſind
beweiſt das vagabondirende Umherſtrolchen des Schweinigels Auf
ſeiner Tournee kam er auch am 9 Oktober nach dem Goſenorte Döll
nitz wo beſonders die Schuhwaaren ſeine Aufmerkſamkeit feſſelten
Sogleich beſchloß er Spezialiſt zu werden und ſtahl an zwei Stellen
Stiefeln und Schuhe Dieſe ſpezielle Vorliebe ahndete der Gerichtshof
mit 1 Jahren Zuchthaus und den Nebenſtrafen

Jch habe meinen Onkel Hübenthal mit 4500 Mark beerbt
erzählte die zungengewandte Frau Katharine Bienert geb Wagner
jetzt in Treffurt wohnhaft den Braun ſchen Eheleuten welche ſie ob
dieſes unerwarteten Glückes mit großen Augen anſahen Ich habe
aber augenblicklich keine Schlafftelle wollen Sie mir dieſe geben viel
leicht geben Sie mir auch die Koſt Hiergegen konnte ja natürlich
nichts eingewendet werden und Frau B logirte dort 14 Tage lang
und aß und trank nach Herzensluſt was ihr der ſche Tiſch bot

Jch will heute nach Naumburg da wird das Teſtament meines Onkels
eröffnet wollen Sie mir dazu nicht 10 Mark borgen Auch dieſem
Geſuch wurde gewillfahrt und Frau B borgte um anſtändig in Naum
burg erſcheinen zu können noch einen Mantel von einer Hausgenoſſin
So wohl ausſtaffirt reiſte ſie ab und Niemand ſah ſie wieder bis
heute als ſich Frau B wegen dieſer Betrügereien auf der Anklagebank
befand Sie geftand zwar alles ein aber trotzdem wurde ihr das
Zuchthaus auf 1 Jahre als demnächſtiger Aufenthalt angewieſen
Außerdem wurde auf die üblichen Nebenſtrafen und 300 Mark Geld
ſtrafe oder für je 15 Mk noch einen Tag Zuchthaus erkannt

Die 19 reſp 20 jährigen Arbeiter Frz Herm Schilinski aus
Niemberg Frz Wilh Treumer aus Heidelberg und K Em Theod

eiler wurden zu 4 Monaten und je 8 Monaten Gefängniß verur
teilt Die drei Angeklagten bilden ein Trio der Spitzbubenzunft der
eine oder andere ſtand Schmiere während die übrigen ſtahlen und
theilten auch die erbeuteten Sachen brüderlich unter ſich Sie hatten
am 30 September im Neubau Schillerſtraße 14 die Krampe von der
Kammerthür losgebrochen waren eingeſtiegen und hatten mehrere
Kleidungsſtücke mitgehen heißen während T Wache hielt ein ander
Mal drangen T und K in den Victualienkeller der Frau G und
annectirten u a einen Centner Kartoffeln und einen Topf mit Senf
gurken

S Schöffengericht 26 November ie Leſer unſeres Blattes
werden ſich noch des rohen Exzeſſes erinnern welcher ſich in den ſpäten
Abendſtunden des 21 Auguſt an der Ecke des Steinwegs und der
Schwetſchkeſtraße abſpielte und bei welchem Frau Konditor D am
rechten Auge durch einen Glasſplitter ſo ſchwer verletzt
wurde daß die Sehkraft verloren gegangen Als
Thäter ſtanden heute vor den Schranken des Gerichts die Arbeiter
Friedrich Otto und Karl Friedr Herm Weich e Die Anklage lau
tete gegen Beide auf vorſätzliche Sachbeſchädigung gegen den Letztge
nannten noch auf fahrläſſige Körperverletzung Der Sachverhalt iſt
kurz folgender Mehrere Gäſte der ſchen Konditorei welche ſich in
der Stube neben dem Laden befanden wurden durch einen lauten
Knall plötzlich aus ihrer Unterhaltung aufgeſchreckt Sie ſprangen in
den Laden und ſahen daß die Lichtſcheibe des einen Schaufenſters mit
einem fauſtgroßen Steine zertrümmert war derartig daß die Glas
ſplitter den Ladentiſch bedeckten Herr D verfolgte die Thäter mit
ſeinem Lehrlinge und es gelang ihnen auch den einen in der
Schwetſchkeſtraße einzuholen D packte ihn am Kragen und verſuchte
ihn nach dem Laden zu bringen Dabei entſpann ſich eine Rauferei
in deren Verlauf Otto denn er war der Thäter von ſeinem Meſſer
Gebrauch zu machen drohte und der zweite Angeklagte Weiche ihm zu
Hilfe kam Herr D ſowohl wie ſeine ihm inzwiſchen zur Unterſtützung
herbeigeeilten Gäſte ermaßen ſofort welche weittragenden Folgen dieſe
Drohung haben könne ließen Otto fahren und ſuchten Schutz im Laden
Hier hatte Frau D inzwiſchen die Jalouſien bis auf die der Thüre
heruntergelaſſen und war eben im Begriff auch dies noch zu thun als
ein gleich großer Stein wie der zuerſt geworfene durch die Thürſcheibe
geflogen kam und ein Stück Wand im Laden abſchlug Hierbei nun
ereignete es ſich daß einer der vielen Glasſplitter der an der Thür
ſtehenden Frau D ins rechte Auge fiel und die ſchwere Verletzung bewirkte
dann fiel ein 3 Stein durch die Scheibe und mehrere durch die Jaloufſien
Die Getroffene welche ſich ſeit jener Zeit noch immer in ärztlicher
Behandlung des Herrn Geh Rath Graefe befindet iſt an der eigent
lichen Wunde einmal und am hinzugetretenen traumatiſchen Staar
drei Mal operirt Das Sehvermögen iſt trotz größter Fürſorge
nicht zu erhalten geweſen nur ein kleiner Schein iſt zurück
gebieben Der Angeklagte Weiche iſt als derjenige ermittelt
worden welcher den verhängnißvollen Steinwurf gethan hatte Er
wurde deshalb wegen fahrläſſiger Körperverletzung und vorſätzlicher
Sachbeſchädigung zu 6 Monaten Gefängniß der Angeklagte
Otto wegen des letztgenannten Vergehens zu zwei Monaten Gefängniß
und wegen Uebertretung des 8 3867 Abſ 10 Gebrauch des Meeſſers
zu 4 Wochen Haft verurtheilt Als Motiv ſeiner Handlungsweiſe gab
Otto an daß er nicht mit einem Steine in die Scheibe geworfen

Aber alle

D

ſondern eine Bleikugel geſchwenkt habe die unglücklicherweiſe anſtatt

Kloſter Jpek

den Steinweg hinunterzufliegen in dieſelbe gefallen ſei Es wurde
aber conſtätirt daß gar keine Bleikugel im Laden gefunden iſt und
Frau D auch gleich den erſten Stein an der Erde geſehen hat als
ihr Mann den Otto verfolgte

VBerlin 25 November Das Kammergericht hat heute definitiv
die Verurtheilung des Spukgenies Karl Wolter aus Reſau
wegen Sachbeſchädigung zu 14 Tagen Gefängniß und wegen groben
Unfuges zu 15 Tagen Haft beſtätigt

Poſen 25 November Das Schwurgericht verurtheilte
heute den Schieferdeckerlehrling K aſimir Binder welcher am
19 Auguſt im hieſigen Gerichtsgefängniß den Wirthſchaftsbeamten
Wladislaus mittelſt eines Meſſerſtiches tödtete zu acht
Jahren Zuchthaus

London 26 November Jn der Ehrenbeleidigungs
ſache des Lord Euſton gegen den Redakteur Parke von der

North Londonpreß wurde heute vor dem Polizeigericht zu Bowſtreet
verhandelt Parke der ſich ſeine Vertheidigung vorbehielt wurde vor
die Aſſiſen verwieſen und gegen Kaution freigelaſſen Es handelt ſich
um die bekannte Skandal Affaire d Red

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

M Braunſchweig 27 November Jn dem bekannten lang
jährigen Prozeſſe der Gräfin Civry gegen den König von
Sachſen und Herzog von Kumberland als Erben des Herzog s
Wilhelm auf Anerkennung als natürliche Tochter Herzog s Karl II
hat jetzt die Stadt Genf welche bekanntlich von Herzog Karl II
etwa 30 Millionen Mark erbte der die Beklagten den Streit
verkündet haben entgiltig abgelehnt ſich in Vergleichs Verhand
lungen einzulaſſen Es dürfte daher in dem am 29 dieſes Mts
anſtehenden Termine ein End Urtheil gefällt werden

h Frankfurt a 27 November 9 Uhr 10 Min
Vormittags Die hiefigen Stadtverordneten bewilligten
60 000 Mark zum Empfang des Kaiſers

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
Belgrad 25 November Abends Nach authentiſchen Be

richten über den angeblichen Ueberfall auf das Kloſter Detſchani
beſchränkt ſich der Vorgang darauf daß zwiſchen dem Kloſter und
Arnauten Länderſtreitigkeiten beſtanden haben welche
durch die Behörden geſchlichtet worden ſind Deſſen ungeachtet

verließen die Mönche das Kloſter und zogen nach dem

London 26 November Abends Die amtliche Zeitung
veröſfentlicht eine von Salisbury am 21 d Mts an den eng
liſchen Geſandten Petre in Liſſabon gerichtete Note in welchem
derſelbe energiſch gegen die portugieſiſchen Dekrete vom 9 d Mts
proteſtirt und daran erinnert daß Maſhonaland unter engliſcher
Einfluſſe ſtehe England erkenne kein Recht Portugals über jenes
Land noch überhaupt nördlich des Zambeſi an Außerdem weiſt
Salisbury in dem Dekrete den engliſchen Geſandten an den
Proteſt vom 13 Auguſt 1887 zu erneuern

Tunis 26 November Abends Die Kaiſerin von
Oeſterreich beſuchte heute in Begleitung von Frau Maſſicault
und Frau Valenſi den Harem Der kaiſerliche Aviſo Miramare
wird morgen La Goletta verlaſſen

Dresden 26 November Die königliche Kreishauptmann
ſchaft verbot auf Grund des Sozialiſtengeſetzes das fernere
Erſcheinen des Sächſiſchen Wochenblattes

Rom 26 November Kaiſerin Friedrich trifft morgen
Mittwoch in Neapel ein Jn der Beletage des dortigen Grand
Hotel ſind fünfzehn Zimmer für die Kaiſerin und deren Familie
bereitgeſtellt und reich mit Blumen geſchmückt Für das Gefolge
der hohen Frau ſind außerdem elf Zimmer im zweiten Stockwerk
reſervirt worden

Die Kammer hat in der heutigen Sitzung den bisherigen
Präſidenten Biancheri mit 242 von 267 Stimmen wieder
gewählt

London 26 November Stanley wird erſt Ende
Januar in London erwartet er iſt wie offiziell von betheiligter
Seite mitgetheilt wird deſinitiv in die Dienſte der britiſch oſt
afrikaniſchen Geſellſchaft getreten und wird vor ſeiner Abreiſe nach
England ſchon nach Mombas gehen um dem Direktor Mackenzie
bei der Organiſation der Verwaltung zu helfen Später wird
Stanley die Direktion des Geſellſchaftsgebiets in
Afrika übernehmen und in Uebereinſtimmung mit den Statuten
der Geſellſchaft britiſcher Staatsbürger werden

Ueber die Lage in Braſilien ſind hier ſehr beun
ruhigende Gerüchte in Umlauf vom britiſchen weſtindiſchen
Geſchwader ſollen zwei weitere Kriegsſchiffe nach Rio beordert
worden ſein

Aus Damaraland wird gemeldet daßz Hauptmann
v Fran gçois die Güter des vielgenannten Engländers Lewis
konfiszirt hat der Handel liegt vollſtändig darnieder Die
Munition eines Mr Tatlow für welche derſelbe in Kaptſtadt ein
Einfuhrs Certifikat erhielt wurde trotzdem von Herrn v Francçois
mit Beſchlag belegt auch die Waaren anderer britiſcher Händler
wurden konfiszirt Unter den Eingeborenen haben große Kämpfe
ſtattgefunden der Häuptling Witboy hat ſich zum Herrn von
Namaqua Land gemacht und plant einen Angriff auf Oljimbingue

Halle 27 November Stadtverordnetenwahl Bei
der heute erfolgten Stadtverordneten Neuwahl für die
dritte Abtheilung im vierten Bezirk wurden im Ganzen
159 Stimmen abgegeben und erhielten die Herren Wagenfabrikant
Rauſch 110 Tiſchlermeiſter Preller 49 Stimmen Erſterer iſt
ſomit gewählt

Während des Druckes eingegangen
J erEine Stadt eingeäſchert

B W Nem York 27 November 10 Uhr 36 Minuten
Vormittags Die Stadt Lyn in Maffachnſetts wurde geſtern
zum größten Theile durch Feuer zerſtört Zwölf Häufer
bloks mit großen Schunh Fabriken der Central Bahnhof
mehrere Banken Kirchen Schunlen Zeitungs Bureaus und
Klubs ſind eingeäſchert auch ſind mehrere Menſchen um
gekommen Der Schaden wird auf 10 Millionen geſchätzt

Berliner Börſe
Mittwoch den 27 November 1889

Anfangscourſe

Credit 169 h Bochum Guß 237,50Franzoſen 103,30 Hiberniag 223,10Lombarden 55,25 Marienburg Mlawka 65Disconto Commandit 238,25 Oſtpreuß Südbahn 92,80
Darmſtädter Bank 179,10 Dux Bodenbach 228,10
Dresdner Bank 174,90 Elbetha l 932,75Handels Geſellſchaft 203,90 Gotthardtbahn 179Nationalbank f D 148,40 Warſchau Wien 194
Internationale Bank 129,60 Nordd Lloyd 1180,75
Dortmunder Union 138,60
Laurahütte 177,25Tendenz feſt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am A8 Noveinber

Veränderliches mäßiges warmes Wetter mit Neigung zu

Ruſſiſche Noten 215 25
49 Ungarn e e 86,25

Niederſchlägen
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Ecke Kleinschmieden und Gr Schlamm

Der Amen
meines Kleiderstoſf und Confections Lagers dauert un

unter brochen bis zum Vmzngoe
Grosse Posten Iauustleicdier Wiümmterstoffſe Cheviots

Damentuche in sehr soliden Qualitäten sowie in grösster
Muster und Farben Auswahl

doppeltbreit per Meter jetzt nur 758 90 100 110 Pfg
Posten Wimter locdiestoſſfe sümmtlich unter Ga

rantie für reine Wolle
doppeltbreit per Meter jetzt mur K 1,50

Jaqquettes
Paletots

Kragenniänteel
2 zu denkkhbar miüecdrigsten refsen,
günstige Gelegenheit zum vortheilhaftesten Einkauf
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e m Blumenvasen Blumenschalen von Glas und Majolika Porzellan und Terracotta Figuren Nippes u s w
o Sämmtliche Artikel vom einfachsten bis feinsten Genre zuNB Den geehrten Damen empfehlen noch besonders weisses

Unsere Weihnachts Ausstellung steht Jedermann gern zur Besichtigung ofen

Jn Folge Aufgabe einer Puppen und Spielwaaren Fabrik von der ich ſämmtliche Vorräthe erworben bin ich im Stande

P uppenm umnel Spielwanarem
Da eine gleich günſtige Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachtseinkänfen ſich nicht gleich wieder

likum in ſeinem eigenen Jnutereſſe erſucht ſich mindeſtens durch perſönliche Augenſcheinnahme von der bedeutenden
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orzellan zum Bemalen
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Servicen

Bowlen etc
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B IaSchmeerstr und Zapſenstr Beke
Billigkeit ſämmtlicher Artikel zu überzeugen

h rbhines kussisohe Thees

Japan und Chinawaaren

Chocoladen u Cacao
B Tremcdlel

T Halle a Große Ulrichſtraße 40

frische Holl Austern
feinsten Astr Caviar

Frische franz Trüffeln
Hecht Teltower Rübhchen
Neue ltatiener Maronen

Prima Riesen Neunaugen
Aecht Frankf Würstochen

Feiste Fasanhähne
Frische Birkhühner empfing
Wilh

Gr Stein u
Schubert
Gr Ulrichstr BEcke

Prima Singer und
Ringschiffohen
Maschinen

Reparaturen in eig
Werkſtatt fachgemäß u
prompt 2718
H Schöning

NMechaniker
Rathhausgaſſe 13

e

Weizen Stärke in Stücken à Pfd 25 Pfg bei 10 Pfd 20 PfgReis Stärke in Strahlen à Pfd 30 Pfg bei 10 Pfd 25 r
Weisse Oberschaal Seite ä P 20 Pfg

Wachskern Selfe beſte Qualität à Pfd 30 Pfg
Oranienburger Seife à Pfd 25 Pfg

Sämmtliche Artikel für die Wäsche
empfiehlt

e B Trendlel Drogen lIlandlung
Halle a S Gr Ulrichstr 40

Zur Aufnahme und Ausfertigung von

Nachlass Verzeichnissenm
enpfieht ſich Otto WälI Brüderſtr
781 gerichtlich vereideter Taxator
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